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werden von Führungskräf-
ten der Feuerwehr-  und  
Brandschutzorganisationen 
im deutschsprachigen 
Europa, in den neuen 
EU-Ländern sowie in den 
außereuropäischen Ländern 
bezogen.

In Österreich wird alle 90 Sekunden eine 
Blutkonserve benötigt – das sind täglich 
rund 1.000 Konserven. Aktuell sind die 
Lagerstände viel zu niedrig, und das Rote 
Kreuz ist sehr dringend auf Blutspenden 
angewiesen.

BLUTSPENDE-
AUFRUF

ktuell ist die Zahl der 
Menschen, die zur 
Blutspende kommen, 
stark gesunken. Der 

medizinische Leiter der Blutspen-
dezentrale des Roten Kreuzes in 
Kärnten, Dr. Albert Sima, sieht die 
Versorgung von Patientinnen und 
Patienten in einer angespannten 
Lage: „Da es sich um einen bundes-
weiten Spenderrückgang handelt, 
herrscht überall Mangel, und die 
Blutspendedienste können sich 
auch nicht gegenseitig aushelfen. 
Wir appellieren daher ausdrücklich 
an die Bevölkerung, zur Blutspende 
zu kommen!“

Wie läuft eine Blutspende ab? Blut 
spenden können alle gesunden 
Frauen und Männer ab dem Alter 
von 18 Jahren. Frauen und Män-
ner können alle acht Wochen Blut 
spenden. Ab dem vollendeten 70. 
Lebensjahr kann nicht mehr ge-
spendet werden. Erstspenderinnen 

höchste Sicherheit für die Spen-
derinnen und Spender als auch für 
jene, die die Blutspende erhalten, 
gewährleisten. Bei der Blutspende 
werden 465 ml Blut aus der Armve-
ne entnommen. In durchschnittlich 
sieben Minuten ist das erledigt, und 
man hat ein Leben gerettet! Darum 
der Appell an die Bevölkerung: 
„Werdet Lebensretter und kommt 
bitte dringend zur Blutspende!  

und -spender dürfen zum Zeitpunkt 
ihrer ersten Spende das 60. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben.
Bei jeder Blutspende braucht man 
einen amtlichen Lichtbildausweis. 
Jede Blutspende beginnt mit einem 
Fragebogen. Damit wird beurteilt, 
ob man für die Blutspende geeignet 
ist. Warum? Egal, ob die Spende ein 
Erwachsener oder ein krankes Baby 
erhält: Das Rote Kreuz muss die 

A
24 Stunden und 365 Tage
Blutkonserven können rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr, von Spitälern 
angefordert werden. Bis zu 1.000 Blutprodukte werden täglich in Österreich 
ausgeliefert. Rund 70 Prozent davon werden, etwa für Operationen, lang-
fristig vorbestellt, 30 Prozent werden akut benötigt. Blut wird beispielsweise 
nach Unfällen, bei Geburten, Operationen oder bei der Behandlung schwerer 
Erkrankungen verabreicht. „Blutkonserven sind jedoch maximal 42 Tage halt-
bar, was eine kontinuierliche Aufbringung der Konserven erfordert“, erklärt 
Dr. Ursula Kreil, Leiterin der Abnahme in der Blutspendezentrale für Wien, 
Niederösterreich, Burgenland. „Blut ist ein wichtiges Notfallmedikament, das 
trotz des medizinischen Fortschritts nicht künstlich hergestellt werden kann.“

HIER KÖNNEN SIE BLUT SPENDEN UND 
DAMIT LEBEN RETTEN  www.gibdeinbestes.at“

Akuter Engpass: Rotes Kreuz schlägt Alarm
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In nur sieben Minuten 
retten Sie mit ihrer 
Blutspende Leben. 
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Mit einer E-Paper-Ausgabe, die in jedem Print-
Abonnement als zusätzlicher Service inkludiert  
ist, bietet Blaulicht multimediales und interaktives 
Lesevergnügen. Damit wird die Redaktion nicht  
nur dem Zeitgeist gerecht, sondern man stärkt  
mit Fachinformationen das Fundament, auf wel-
ches das System „Feuerwehr“ baut: die Jugend. 
Digitales Lesen ist die Zukunft, meint auch der  
steirische LFV, der für die gesamte Zeit der  
Mitgliedschaft in der Feuerwehrjugend einen  
digitalen Zugang zu BLAULICHT-Online 
kostenlos zur Verfügung stellt. 

MODERNES LESEN

BLAULICHT bietet sich als verlässlicher Stabilitäts-
faktor an und hat sich seit 1886 kontinuierlich zum 
österreichischen Marktführer entwickelt. Stets am 
Puls der Zeit: innovativ, kompetent, modern.

STABILITÄT UND INNOVATION SEIT 1886

7.200 
EXEMPLARE

20.000 Leserhaben  
     Zugriff auf das E-Paper

Seite 3
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BRANDSCHUTZBEAUFTRAGTE LESEN BLAULICHT
Durch die enge Kooperation mit dem „Brandschutzforum  Austria“  erreicht  BLAULICHT  neben den 
Verantwortlichen der österreichischen Feuerwehren auch Tausende Brandschutzbeauftragte und 
Sachverständige. Dafür erscheint im Mittelteil der Fachzeitschrift eine eigene „Brandschutz-Info“.

Online  
 Tausende  
   Reaktionen 
 generieren!

RETTER VON MORGEN
Willkommen im Kosmos 
der Feuerwehrjugend. 
Wissenswertes rund um 
das Thema Brandschutz 
und Feuerwehr, spannende 
Experimente und Quiz-
Spiele finden Teens im 
NEXT, dem Magazin für die 
Retter von morgen. Exklusiv 
als E-Paper erhältlich. 

ONLINE-PORTALE
BLAULICHT ist nicht nur 
als kompetentes Printme-
dium erfolgreich, sondern 
gewinnt auch auf den 
Online-Portalen Facebook, 
Instagram, YouTube und 
der eigenen BLAULICHT-
Homepage immer mehr 
Besucher.In diesem Umfeld 
erreichen Ihre aktuellen 
Produktinformationen ein 
aufmerksames Publikum, 
im Besonderen, wenn ein 
Anreiz zu Interaktion gege-
ben ist.  
Gern bieten wir Ihnen ein 
günstiges PR-Paket an.

BLAULICHT-FIREGUIDE
Mit www.fireguide-blaulicht.at,  
demeinzigen Branchenführer für  
Feuerwehrausrüstung in  
Österreich,  bietet  
BLAULICHT zusätzliche  
Werbemöglichkeiten.
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AUFLAGE: 
13.325 Exemplare, davon 12.900 im  
Abonnement (Print und/oder E-Paper)

REDAKTION:
Ewald Hofer – hofer@blaulicht.at
Katharina Kröll – kroell@blaulicht.at

ÖSTERREICH:  		
11.450 Exemplare

EU-AUSLAND: 
1.390 Exemplare

SÜDTIROL: 
485 Exemplare

ERSCHEINUNG:	
10 x im Jahr jeweils Mitte  
des Monats

HERAUSGEBER LFV Steiermark  
A-8403 Lebring, Florianistraße 22,
Tel.: +43 (0) 3182 / 7000 - 0
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ANZEIGENTARIFE BLAULICHT

2/1 Seite abf. 420 x 297 2.980, –

1/1 Seite abf. 210 x 297 1.890, –

1/1 Seite Satzsp. 180 x 270 1.890, –

1/3 Seite hoch, 1-sp. 57 x 270 850, –

1/3 Seite quer, 4-sp. 180 x 87 850, –

Doppel- und Einzelseite 1/2 Seite 1/3 Seite

1/4 Seite 1/8 Seite

1/4 Seite hoch, 2-sp. 87 x 133 680, –

1/4 Seite quer, 4-sp. 180 x 64 680, –

1/8 Seite hoch,1-sp. 41 x 133 460, –

 1/8 Seite quer, 2-sp. 87 x 64 460, –

 1/8 Fußleiste 180 x 29 460, –

Abfallend Satzspiegel

1/2 Seite hoch, 2-sp. 87 x 270 1.150, –

1/2 Seite quer, 4-sp. 180 x 133 1.150, –

ANZEIGEN: 
Jörg Baumgartner
werbung@blaulicht.at
+43 (0) 664 / 920 42 41

Alle Preise gelten zzgl. 5 % Werbe- 
abgabe und 20 % Mehrwertsteuer!

ANZEIGENSCHLUSS
Jeweils Mitte des Vormonats
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Flappen und Poster

FLAPPENUMSCHLAG
In drei Größen möglich. Preis und Formate nach 
Absprache.

Verschiedene  
  Flappen und 
 ausklappbare Poster 

auf Anfrage möglich. 

ZUSCHLÄGE

2. und 3. Umschlagseite: 10 %

    4. Umschlagseite: 20 %

MENGENRABATTE

3 x 5 %

6 x 10 %

10 x 15 %

Beilagen NEU

Aktion Österreichpaket: Beilagenversand 
an alle österr. Feuerwehren (5.500 Auflage). 

PREIS AUF ANFRAGE!

TECHNISCHE DATEN

Format: 	� PDF mit inkludierten Schriften, 
Farbmodus CMYK, 
Mindestauflösung 300 dpi.

Bei randabfallenden Inseraten 3 mm Beschnittzugabe 
an allen Rändern!

BLAULICHT-ONLINE
Produktvorstellungen auf der 
BLAULICHT-Homepage bzw. auf 
unseren Social-Media-Plattformen 
(PR-Artikel, Videoclip, Fotoshow, 
Verlinkung …) auf Anfrage.
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